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Fortschreibung Verkehrsentwicklungsplan 1995 
hier: Kraftfahrzeugverkehr 
Beratungsfolge: 
Datum Gremium 

07.11.2006 Ausschuss für Stadtentwicklung und Wirtschaftsförderung 
08.11.2006 Hauptausschuss 
20.12.2006 Rat der Stadt Erkelenz 

 
Tatbestand: 
In seiner Sitzung am 03.02.2004 beschloss der Ausschuss für Stadtentwicklung und 
Wirtschaftsförderung, den Verkehrsentwicklungsplan 1995 als Leitlinie für die zukünf-
tige Verkehrsentwicklung des gesamten Stadtgebietes einschließlich des Handlungs- 
und Maßnahmenkonzeptes bedarfsgerecht fortzuschreiben. Mit den verkehrs-
planerischen Leistungen zur Fortschreibung wurde in der Sitzung am 07.12.2004 das 
Planungshaus Südstadt AG, Köln, beauftragt. 
Nachdem in den Sitzungen des Ausschusses für Stadtentwicklung und Wirtschafts-
förderung am 21.06.2005, 08.11.2005, 06.12.2005, 28.03.2006 und des Rates am 
05.04.2006 aus den Arbeitsschwerpunkten die Überarbeitungskapitel A. Rahmenbe-
dingungen und Grundlagenermittlung, C. Ruhender Verkehr, D1. Parkleitsystem, D2. 
Dynamisches Parkleitsystem sowie in der Sitzung des Ausschusses für Stadtent-
wicklung und Wirtschaftsförderung am 12.09.2006 die ersten Ergebnisse der Über-
arbeitung des Kapitel B. Kraftfahrzeugverkehr vorgestellt und beraten wurden, soll 
nunmehr in der Sitzung das Kapitel B. Kraftfahrzeugverkehr abschließend beraten 
und beschlossen werden. 
Der durch das beauftragte Verkehrsplanungsbüro erstellte Abschlussbericht zum 
Kraftfahrzeugverkehr umfasst die  Problemanalyse und verkehrliche Situation sowie 
Verkehrsprognose und Verkehrskonzept des Kraftfahrzeugverkehrs mit 
• Verkehrsmengenentwicklung des Kraftfahrzeugverkehrs 
• funktionale Gliederung des Straßennetzes 
• Leistungsfähigkeit einzelner Knotenpunkte und Einsatzmöglichkeiten von Kreis-

verkehren. 
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Mit Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes, Kapitel Kraftfahrzeugverkehr, 
sind die Anträge der SPD-Fraktion vom 02.06.2000 und 11.12.2001 zur Errichtung 
und Untersuchung von Kreisverkehren mit Vorlage des Untersuchungsberichtes zu 
den Einsatzmöglichkeiten von Kreisverkehrsplätzen in Erkelenz-Mitte berücksichtigt. 
 
Aspekte Stadtmarketing/Lokale Agenda 21 
Aspekte des Stadtmarketing/Lokale Agenda 21 werden durch die Verkehrsentwick-
lungsplanung berücksichtigt. 
 
 
Beschlussentwurf (als Empfehlung an Hauptausschuss und Rat): 
„1. Die Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes 1995 – Arbeitsschwer-

punkt Kapitel B. Kraftfahrzeugverkehr - Problemanalyse und verkehrliche Situ-
ation des Kraftfahrzeugverkehrs, Verkehrsprognose und Verkehrskonzept des 
Kraftfahrzeugverkehrs sowie funktionale Gliederung des Straßennetzes – wird 
beschlossen. 

2. Der Bericht zur Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes 1995 – Ar-
beitsschwerpunkt Kapitel B. Kraftfahrzeugverkehr – Leistungsfähigkeit einzel-
ner Knotenpunkte und Einsatzmöglichkeit von Kreisverkehren wird zur Kennt-
nis genommen und die Verwaltung beauftragt, die im Bericht dargelegten Um-
setzungsmöglichkeiten zu prüfen.“ 

 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die Gesamtkosten der Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes belaufen 
sich auf 77.402,16 EUR. Mittel für die stufenweise Beauftragung stehen bei der 
Haushaltsstelle 1.61000.65510 zur Verfügung. 
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Antrag der SPD-Fraktion "Fahrradstadt Erkelenz" vom 
27.09.2006/29.11.2004 
Beratungsfolge: 
Datum Gremium 

07.11.2006 Ausschuss für Stadtentwicklung und Wirtschaftsförderung 
08.11.2006 Hauptausschuss 
20.12.2006 Rat der Stadt Erkelenz 

 
Tatbestand: 
In der Sitzung am 08.12.2004 wurde der Antrag der SPD-Fraktion vom 29.11.2004 
„Fahrradstadt Erkelenz“ bekanntgegeben und erläutert, dass in der Sitzung des Aus-
schusses für Stadtentwicklung und Wirtschaftsförderung am 07.12.2004 ein Be-
schluss zur Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes gefasst worden sei und 
dass der vorliegende Antrag der SPD-Fraktion in diesem Rahmen geprüft werde.  
Die SPD-Fraktion beantragt mit Antrag vom 29.11.2004 „ der Rat der Stadt Erkelenz 
möge wie folgt beschließen: Die Stadt Erkelenz erklärt sich zur „Fahrradstadt Erke-
lenz“ und entwickelt den VEP dahingehend weiter, dass Fahrradfahrern ein beque-
mes und gefahrloses Nutzen der innerstädtischen Straßen und Wege möglich ist. Im 
Stadtgebiet werden radfahrergerechte Hinweisschilder installiert. 
 
Gründe: 
Die Stadt Erkelenz ist als größte Stadt des Kreises Heinsberg in der niederrheini-
schen Tiefebene prädestiniert für die Entwicklung des Radfahrtourismus. 
Gleichzeitig ist Erkelenz als Schul- und Einkaufsstadt Ziel vieler Fahrradfahrerinnen 
und Fahrradfahrer aus der näheren und weiteren Umgebung. Aus diesen Gründen ist 
es unverzichtbar für die touristische, schulische und wirtschaftliche Entwicklung der 
Stadt, neben der übrigen verkehrlichen Entwicklung, auch die Entwicklung des Rad-
wegenetzes und die Verkehrssicherheit für Radfahrerinnen und Radfahrer in Erke-
lenz, insbesondere in der Kernstadt, fortzuentwickeln. 
 
Aus diesem Grund ist bei der Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes ins-
besondere die Verbesserung und Erweiterung des Radwegenetzes anzustreben. 
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Um die neu gesetzten Prioritäten auch nach außen deutlich zu machen und eine 
nachhaltige fahrradfreundliche Politik für Erkelenz zu deklarieren, gibt sich Erkelenz 
den Titel „Fahrradstadt Erkelenz.“ 
 
Mit Antrag vom 27.09.2006 beantragt die SPD-Fraktion den Antrag vom 29.11.2006 
„Fahrradstadt Erkelenz“ auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Ausschus-
ses für Stadtentwicklung und Wirtschaftsförderung am 07.11.2006 zu setzen und 
nach dortiger Vorberatung auf die Tagesordnung der darauf folgenden Ratssitzung 
zu setzen und zur Abstimmung zu stellen. Der Antrag wird wie folgt begründet: „ Be-
reits vor nunmehr fast zwei Jahren beantragte die SPD-Fraktion im Rat zu beschlie-
ßen, die Stadt Erkelenz möge sich zur Fahrradstadt erklären. 
 
Eine Abstimmung hierüber blieb jedoch aus. Es gibt keinen konkreten Anlass, über 
den Antrag der SPD-Fraktion nicht zu entscheiden, da es sich um einen Grundsatz-
beschluss handelt. 
 
Der Antrag ist allerdings nun als Dringlichkeit zu behandeln, da er Auswirkungen auf 
die Erstellung des Verkehrsentwicklungsplanes der Stadt haben kann.“ 
 
Mit dem Beschluss des Ausschusses für Stadtentwicklung und Wirtschaftsförderung 
vom 03.02.2004 zur Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes 1995 wird auch 
das Kapitel Radverkehr des Verkehrsentwicklungsplanes einschließlich eines kon-
kreten Maßnahmenprogramms eingehend bearbeitet. Der Verkehrsentwicklungsplan 
1995 formuliert bereits als Ziel zur Verkehrsvermeidung, umfeldverträglichen Ver-
kehrsabwicklung und Erhöhung der Mobilitätschancen u. a. eine Veränderung der 
Verkehrsmittelwahl, d. h. durch Verbesserung der Rahmenbedingungen und Ange-
botsverbesserung für den Umweltverbund (ÖPNV, Radverkehr, Fußgängerverkehr) 
dessen Anteil am Modal Splitt zu erhöhen (Radverkehr + 3 % von 11 auf 13 % für 
Prognosehorizont 2010). Dementsprechend wurden im Verkehrsentwicklungsplan 
1995 Maßnahmen zur Angebotsverbesserung für den Radverkehr erarbeitet. 
Die in dem Antrag der SPD-Fraktion avisierte Priorität für den Radverkehr ist dem-
entsprechend im bereits 1995 beschlossenenn Verkehrsentwicklungsplan mit dem 
Oberziel „Förderung des Radverkehrs“ durch 
- Veränderung der Verkehrsmittelwahl durch Angebotsverbesserung 
- Erhöhung der Sicherheit für Radfahrer 
- Stärkung des Radverkehr als Zubringer zum ÖPNV  
und damit in der allgemeinen Verkehrspolitik der Stadt Erkelenz verankert. 
Im Rahmen der Fortschreibung des Verkehrsentwicklungplanes wird der Umset-
zungstand der Maßnahmen zur Förderung des Radverkehrs geprüft und weiterge-
hende Vorschläge zum Radwegenetz sowie zu Fördermaßnahmen dem Ausschuss 
zur Beratung vorgestellt. 
Die im Antrag der SPD-Fraktion dargelegte Auswirkung einer Erklärung der Stadt 
Erkelenz zur „Fahrradstadt“ auf die v. g. Ziele des Verkehrsentwicklungsplanes sind 
demzufolge nicht erkennbar. 
In der Sitzung des Ausschusses  für Stadtentwicklung und Wirtschaftsförderung am 
03.02.2004 wurde auf bereits vorliegende Anträge verwiesen, in denen u. a. die Prü-
fung einer Bewerbung zur Aufnahme in die Arbeitsgemeinschaft „Fahrradfreundliche 
Städte, Gemeinden und Kreise in NRW“ beantragt wird (s. Antrag Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen v. 05.11.2003). Sollte gemäß diesem Antrag einer Aufnahme in die 
Arbeitsgemeinschaft aufgrund erfüllter Aufnahmekriterien durch die zuständige 
Kommission stattgegeben werden, so ist hiermit neben der Schaffung personeller 
und finanzieller Vorkehrungen, Schaffung fahrradfreundlicher Infrastruktur, offensives 
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Marketingkonzept etc.  zur Radverkehrsförderung, u. a. die Anhebung des Radver-
kehrsanteils im Modal Split auf 25% als Ziel vorgegeben. Über die Organisation der 
AGFS,  Ziele, Aufnahmekriterien und Voraussetzungen soll im Rahmen der Fort-
schreibung des Verkehrsentwicklungsplanes, Kapitel Radverkehr, als Grundlage zur 
Entscheidung über die Einleitung eines möglichen Antragsverfahrens zur Aufnahme 
in AGFS berichtet werden. 
Die Zurückstellung einer Beschlussfassung über den Antrag zur Erklärung der Stadt 
Erkelenz zur „Fahrradstadt“ bis zur abschließenden Bearbeitung  des Kapitel Rad-
verkehr im Rahmen der Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes wird daher 
empfohlen. 
 
 
Beschlussentwurf (als Empfehlung an Hauptausschuss und Rat): 
„Der Antrag der SPD-Fraktion vom 29.11.2004 „Fahrradstadt Erkelenz“ wird zur 
Kenntnis genommen und bis zur abschließenden Bearbeitung  des Kapitel Radver-
kehr im Rahmen der Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes zurückge-
stellt.“ 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
keine 
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